
Geheimnisvolle Tiefe  

 
Wir goldenen Kinder tragen 
Das Panzerhemd der bleiernen Zeit wie ein Büßergewand. 
Noch scheinen unsere Seelen mit mattem Glanz darunter hervor, 
Wie die türkisene Tiefe einer Meeresbucht, 
Die von den letzten matten Sonnenstrahlen durchwoben wird. 
 
Doch nur wer ganz hinab taucht in diese herausfordernde Stille  
Erfährt etwas von dem Zauber und Geheimnis des Meeres. 
Aber ach, anstatt mit den Nymphen und Seepferdchen zu spielen  
Im sich brechenden Glimmer von Sonne und Wellen,  
Verbergen wir unser Wesen in toten Formen  
Wie von gesunkenen Schiffen. 
 
Wir, die wir einstmals dem Lichtäther entsprungen sind, 
Haben uns der Schwerkraft ergeben und erstarrten. 
„Es muss so sein!“ hören wir unser eigenes Echo  
Durch die glitzernden Fluten tönen. 
 
Da brechen unsere Stimmen sich am Bug und Deck des Wracks 
Und verhallen in den Maschinenräumen aus Stahl und Eisen 
In sehnsuchtsvollem Seufzen. 
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